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D ^ «Web «richte .

A Berlin , 2S. Jrwi . ( LnfangSkurse .) Krrditakr . lK8 , StaatSb . 230^4,
stombarden 96, 1882c Amerikaner S7 , Rumänier 4i 7/8 , Bund — .* k gtjmJfEtt su M . . 23. Juni , (AufüvgS - Kurse.') Amerrkarier
1882c Sö ^ s , EilLLrrer.tr SS 7. i , öftrrr. Natioualvauk — , dad- Bank —,
Darmft. Bank —, Staatsbahn 404 ' /i , Kredttaktiea 277 5/s, Soml . 1681/* ,
sanier 3 lV2 , Galizier — , Msabethdohn — , 1880er Loose 81 3

;4, Lxr.
»sL . Oslig. 100 '

, 4 . Slimmung : fest. , .A Wien , 23 . Juni . (Vchlußkurse .) Kreditaktreu 280 .60, StaatSb . 422 . 50,
tzmb. 178 .30, Aaglo-Bank 247 .50, Silberr. —, NapoleonSd 'or 9 . 85.

X Versailles , 22 . Zuni . ES scheiut sicher, daß Sie Zeichnung auf
dis neue Anleihe am Wontag , den 26 . d., eröffnet werden und alsbald ge¬
deckt fern wird. Wie mau versichert, würde die Zahlung der Rückstände iu
London zu erfolgen haben .

X Florenz , 22. Juni . Der Minister des Innern hat die Auflösung
der i' alienischen Abtheilung der internationalen Arbeilerge -
sellschaft angcordaet. — Die Kammer genehmigte mit 139 gegen
73 Stimmen den gesamNtenGssetzentwurfüber die Armcereorgauisation u.
begann di; Beratbung über den Entwurf , betreffend die öffentlichen Sicher-
heusmaßregklu . Die Kammer dürfte diese Woche ihre Arbeiten beendigen .
— Der König geht am 29 . d. nach Rom und Neapel._

römischen Kirche auSschlazrn dürfte,
in Deutschland daS Deutfckthum stärker . . .
mehr heute , wo Rom nicht mehr dir Hauptstadt der Welt , sondern bet-
nahe die Hauptstadt Italiens ist , und wo die deutsche Kaiserkrone nicht
auf dem Haupte eines Spaniers, sondern eines deutschen Fürsten ruht !

München, 22. Juni. (A .Z.) lieber di- schwebende MiuisterkrisiS
gehen die verschiedensten Lesarten um. Bon der einen Sefte wird versi¬
chert, der König weigere sich , über das EntlaffungSgesuch des Grafen Bray
zu entscheiden, bevor Prinz Luitpold auS Berlin und Dresden zurückge¬
kehrt fey ; nach einer anderen Quelle soll Herr v. Lutz gar seine eigene
Entlassung angeboteu haben , falls die des Grafen Bray angenommen
werde. Beide Quellen , die sich sonst als wohlunterrichtet erwiesen haben,
limmen jedoch darin überein , daß sie bestimmt an eine nochmalige Ver-
leillerung deS RiffeS glauben, weil der Streit sich nicht um eine gruad-
äyliche Meinungsverschiedenheit drehe, sondern nur um den moäus xro-

cedendi in der Bischofsfrage. Graf Bray soll nämlich für eine hinzo -
aernde Behandlung der Angelegenheit sich auSsprechen, während Herr von
Lutz mehr zu raschem, tatkräftigem Einschreiten dränge. Ueberdreß erachte
mau iu Berlin ein ministerielles Drlabremevt iu Bayern sitzt für nicht
zeitgemäß .

München , 22 . Juni . (N .N.) Feldmarschall Graf Moltke wird
nächster Tage zu einem Besuche von Versandten hier eintreffen.

München, 23 . Juni. Wie wir hören , hat der Ausschuß der

War schon vor dreihundert Jahren . der übrigen Forderungen der Pforte an ihn sind neue Verhandlungen
er als da-Mmerthuw, um wie diel ! eröffnet . DaS Verhältmß d-S Vlzekvmgs zur Psort : wird neu geregelt werde».

Devtsehes Mei&t .
Heidelberg , 22. Juni . Da aus den beiden hiesige» OrtSblütttru

auid in auswärtige Zeitungen unrichtige Angaben über einen Hauptbe-
staodtheil der am hiestgen Friedensfeste stattgebrbten Tobten fei er
übrrgegrngen sind , bitten wir Sie um Aufnahme deS Nächstebenden .
Auf einen bei den Gräbern der gestorbenen Krieger (über 17V an der
Zahl) ausgestellten schwarz behang -neu Altar wurden sowohl von der
Stadt, als von der Uuirersität zu Ehren der hier ruhenden heldenmüthi -
gen deutschen Männer uud Jünglinge LorbeerkrSnze niedergelegt .« Von
der Universität geschah dies in würdigster Weis ; durch ihren höchsten
Würdenträger, den Prorektor selbst , in Begleitung der Dekane zweier Fa>
kaltäten , von Seiten der Stadt durch einen der Herren Gemeinderüthe,
da der erste Bürgermeister unpäßlich und der zweire gleichfalls verhindert
vor , sich an der Feier zu betheiligen .
1 Richen, A. Eopingen , 23 . Juni . Auch hier , wie überall, wurde
das F r i ed ensfe st am Sonntag, den 18 . d. M ., begangen . Obwohl
da? Fest im Allgemeinen in würdiger Werse ablief , so verdient doch eine
Einzelheit desselben kurze Erwähnung . Man hatte bestimmt , daß nachdem
Gottesdienste in den Kirchen beider Konfeffionen ein Umzug stattfinden
solle, der sich von der protestantischen Kirche aus in Bewegung zu setzen
uud schließlich vor dem Gcmewdesckulhause Halt zu machen hätte. Hier
wollte man der Schuljugend zur Erinnerung an den denkwürdigen Tag
ein Grdenkblatt und eine leibliche Erfrischung überreichen. Da aber der
protestantische Gottesdienst vor dem kothol. begann und auch vorher been
bet war , so wurde ungeachtet des Umstandes, daß die Katholiken sich noch
iu der Kirche befanden, mit dem erwähnten Umzuge begonnen. Es war
somit den Schulkindern der kath. Konfession unmöglich , sich an dem Zuge
zu betheiligen , und blieb ihnen zuletzt nichts übrig , als sich im Galopp
nach dem Schulhause zu begeben, um die Gabe» noch in Empfang ueh -
men zu können . Gewiß hätte es den Feierlichkeiten keinen Eintrag gethan,wenn man protestantischer SeitS noch eine Viertelstunde gewartet ; denn
sicherlich war eS nicht Wunsch der Mehrzahl der protestantischen Bevölke¬
rung, ihre katholischen Gemcindegenofsen in der gedachten Weise zu ver¬
letzen und am wenigsten bei einer Feier, die doch dazu bestimmt war, sich
des wirdergewonnenen Friedens und der ne« erstandenen Macht unseres
deutschen Vaterlandes z« freuen .

Neberliugeu , 21 . Juni . (Konst.Z .) Der Gemeinderath hat unter all
gemeiner Zustimmung den Beschluß gefaßt, dem Beispiele mehrerer Städte
folgend, eine Gedenktafel zu errichten , auf welcher die Namen aller
hiesigen Krieger, gegen 70 au der Zahl, eingetragen werden sollen.

y. Berlin , 22. Juni . Der offenbar halbamtliche Artikel in der Kreuz
zeimng versetzt den Klerikalen einen Fußtritt, wie sie ihn noch nicht be¬
kommen haben. (Wir haben den Artikel in seiner Hauptstelle dem Wott -
laute nach mitgetheilt. D . Red.) Merkt man dieser ganzen Sprache nicht
an , daß sie aus dem Hotel eines Ministers kommt uud nicht euS derR-daklion einer Zeitung ? Letztere könnte doch nicht geradezu im Namen
der Regierung sprechen, so sehr auch sonst die Herzen eins find. Wir
gratulireu übrigeaS unserer Regiemng zu dieser Sprache und zu der festen
Stillung, die sie gewonnen hat . Nur ist eS uns unklar, was auS der
preußischen Regierung, waS auS Hrn . v. Mühler werden soll, wenn
so viele treue Seelen geopfert werden . ES ist kaum möglich, daß eine
Regierung schroffer gegen eine Pattei austritt. Kaum ist einst mit der
s-ligen Fortschrittspartei so barsch umgespruugeu worden . Und wenn letz-
tere wirklich HStterr Worte zur KonfliktSzeit zu hören bekommen hat , so
muß man doch immer wiffen , daß dem jetzigen Grolle gegen die Ultra
montanen eben erst eine zärtliche Umarmung voraukgegangeu ist. Zualten Freunden wird jetzt plötzlich gesagt : „Die Fraktion und ihre Führerkönnen sich unmöglich darüber täuschen, daß die ReichSregiemng wenig
geneigt feyn dürfte , sie als ihre Freunoe zu betrachten , und daß eS auch
für die Felge ein vergebliches Bemühen bleiben wird, sich selbst und die
absolutistisch uwgesormte römische Kirche den deutschen Regierungen als
Hott d ;r konserdail -’en Jnterefle « Deutschlands zu empfehlen .? B -rlln , 22. Jnni . I . M . die Kaifettn - Königin Augusts hat dem
Fewvrediger Keck vom früheren Detachement v . d. Goltz (preußischeAt-iheilang deS 14 . Armeekorps (v. Werder) in Anerkennung verdirvst-voller Leistungen «ne Ehrenstola verliehen und durch den Feldprobstder Armee , Bischof NamczanowSki , in Berlin überreichen lassen. HerrK ck. ein geborener Badener, hat sich bei Ausbruch des Krieges freiwilligals Feldgeistlicher gemeldet und ist wegen feines Verhaltens in den La-
zaretyeu , wir im Feuer bereits mit dem eisernen Kreuze am weißenBande dekoritt .

Berlin , 21 . Juni . Die heutige Nene Preußische Zeitung bringt eine»
bemerkenSwerthen Attikel , auS dem hcrvorgebt , daß der UltrawoutauiSmuS
von der preußischen Regierung nichts zu Kosten hat, daß die letztere viel
mehr weiteren Versuchen der klerikalen Partei, den konfessionellen Gegen
sotz auf 's Neue zu verschärfen , mit aller Entschiedenheit entzogentrcteurrd. Der Artikel schließt mit folgenden Sätzen : „Wie wir hören , hatdie ReichSregierrmg bereits Veranlassung genommen , dir Haltung der ka>
wvlrscheUd Fraktion in Rom amtlich zur Sprache zu bringen , und diese
TQ ^wattou hat den Erfolg gehabt, daß der Kardinal - Staatssekretär 8n-eur -aS geftmmte Auftreten der katholischen Fraktion in den ««zwei«Ausdrücken d -Savouirt und gemißbilligt hat. Wir würdenhast bedauern , wenn die deutschen Ultromontane» auch dieser Rektisi
5 ungeachtet , auf dem bisherigen Wege beharren , oder wenn garderen Protektoren rn Rom dre Stärkeren feyn sollten. Die beutsche ReichS-» grerung, w - lch - den Evolutionen der klerikale » Fraktion mit einer ge-

. -̂ chialtang gegenüber gestand« hat , dürfte sich nicht iu derL-Se b. fi°den, einer fortdauernden Aggression gegenüber sich auf di- D-
ä“ besch 'Snken Sre wird sich vielmehr und zwar sch« in d««achsten Z -rt entschließe» müssen, einer ferneren Aggression auch ihrerseits

J?
* * 81Bad > wie »ach imm zu be-

Sß f
EE -'ckelung. m Bezug auf welche sich selbst die ultra-» »« ane Patt « urcht verhehlen sollte, daß sie schwerlich zu Gunsten der

atholischen Bewegung einen doppelten Antrag vorbereitet , der
;n nächste Woche an dir StaatSregirrung gelangen soll. Zunächst wird
gefordert , daß für alle Fälle , wo die Geistlichen lediglich als Staats¬
beamte fungiren, vom Staate der Befehl ertheilt werde, dieseHandlungen
bei Meidung von Zwangsmitteln vvrznnehwev . Niemand kann zwar den
Priester zwingen, seinen Segen , seinen geifilicken Zuspruch oder der¬
gleichen zu leisten, wenn er eS nicht auS freiem Willen thut, aber anders
liegt der Fall da, wo ein Pfarrer dieZivilstaudSregifter führt, wo eS fich
lediglich um feine paffire Affistenz handelt , damit ein Hochzeitspaar
ihm feinen KousenS -«tWÄ **»- 3t»- solch« Fällen handelt der Pfarrer nur
alS Weltlicher und nicht als geistlicher Beamter , der Staat , der ihn für
diese Funktionen ausgestellt und bezahlt , dem jeder Pfarrer den Verfas-
nngseid geleistei hat, besitzt ein rratürliches Recht , die Erfüllung dieser
Funktionen zu verlangen, bezw. zu erzwingen . Daß dieses Recht zur
Geltung gebracht werde , wo es sich um Trauung , um Bcgräbniß und
vergleichen handelt, daS ist die erste Forderung, die die katholische Bewe¬
gung an den Staat stellt. Die zweite bezieht sich auf die Einräumuug
«iuer Kirche au die exkommuriizirten Katholiken , und auch hier muß die
Verpflichtung des Staates zugestanden werden , seinen ihm anhängenden
Bürgern die Möglichkeit des Gottesdienstes zu gewähren , sobald sie ein
Bcdürfniß nach demselben äußern. Dieser Anspruch ist demnach eben¬
falls von deu Protestkrtholiken erhoben worden ; wie man demselben zu
genügen versuchen wird, davon später.

v.

Kirche «ud Schule.
§ Aus der Diözese Oberheidelberg , 23 . Juni . Bei der

am 22. d. in Kirchheimunter derLeitung deS Dekans vollzogenen Wahl eines
geistl . AbgeordnetenunsererDiözese in die Generalsynvde ist die liberalePartei
unterlegen, wie bei der jetzt in der Diözese vorherrschenden Richtung nicht an¬
ders zu erwarten war. Gewählt wurde Pf . Odenwald von Walldorf
mit 9 Stimmen von 17 ; 7 fielen auf Dek. Junker u. 1 auf Dek. Rieger
(die des Vorsitzenden ) . Auch bei der Wahl des Ersatzmanns unterlag die
liberale Partei, indem im zweiten Wahlgange Pf . Baur von WicSloch
mit 9 gegen Pf . Längin von Karlsruhe, der 8 Stimmeu erhielt , gewählt
wurde. Ein Attikel iu der Warte , der die grundlosesten Lerdöchtigungeu
gegen unseren Diözesanvorstaud hinsichtlich unserer Wahl enthält, hat selbst
auf konservativer Seite Mißbilligung und andererseits gerechte Entrüstung
heroorgerufeu. Di « Berzögemng der Wahl ist ganz gegen den Willen des
Dekans uud seines Stellvertreters , die beide aus objekiivrn Gründen ab¬
solut verhindert waren, schon auf den frühem Termin (den 15.) die Wahl
voxzunehmen , erfolgt, wie allen Diözesanen hinreichend bekannt ist.

AeOerVeich .
Prag , 21 . Juni. (Pr.) Eisenbrod wurde gestern überschwemmt.

Die czechischeu Blätter haben Geldsrmmluvgen einpeleitet . Der Bahnkör¬
per, der hoch gelegen , blieb unbeschädigt . — In WarnSdorf (Böh¬
men) hat eine Volksversammlung stattgefuuden , um sich gegen die Unfehl¬
barkeit auSzvsprechen . Der Besuch war maffenhüft . Bankvorstaud Seidel
verlas den Resolutions-Beschluß , welcher daS UnsehlbarkeitS- Dogma als
iaatSgefährlich bczeichuet. Der Beschluß der Versammlung wurde nach

München berichttt .
Prag , 21 . Juni. (Pr .) Die Polizeibehörde hat umfassende Vorkeh¬

rungen gegen beabsichtigte Kundgebungen derCzeche « ergriffe». Der
Weg zum Weißen Berg ist von Sicherheits-Organen besetzt . Der Soko-
listenzug unterblieb, der NathhauSsaal bleibt geschloffen.

Rechtspflege.
— Mannheim , 21 . Juni . (Schwurgericht .) Heute fanden bei ge¬

schloffenen Thüren ' die Verhandlungen zweier AnkLegeu wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit statt. Der 21 Jahre alte ledige Balentm Rei¬
bold von McckeSheim wurde wegen einer am 25 . März d. I . verübten
Unzucht mit einem Kinde zu einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren (2
Jahren Einzelhaft) verurtheilt. — Der 36 Jahre alte verheiratheteGlas¬
maler Heinrich Beil er von Heidelberg , einer am 8 . Februar d . I . ver¬
übten Nothzucht beschuldigt , wurde von dm Geschworenen nur deS Ver¬lor fuchs dieses Verbrechens schuldig befunden und vom Gerichtshöfe gleich,
falls eine Zjäbnge Zuchthausstrafe (2 Jahre Einzelhaft) gegen ihn er¬
kannt . — 22 . Juni . Im März d. I . wurde gegen die 22 alte Jahre Bar¬
bara Schenk von Grünsfeldhansen, welche bereits 1869 Zwillinge ge¬boren hatte, auf Grund gewichtiger Jazichten Untersuchung wegen Kinds -
mvr 'dS eiugeleitct. Die KindeSleiche wurde lange nicht beigebracht und die
Schenk behauptete, sie habe in der Nähe von Gerlachsheim an der Grün¬
bach geboren , uns das Kind, welches nicht gelebt habe, in den Bach ge¬
worfen. ' Schon sollte sie wegen absichtlich hilfloser 3! iederkunft vor Ge¬
richt gestellt werden , als am 7. April ein Nachbar der Schenk , welchereinen Baum setzen wollte, beim Graben auf eine Kindesleiche stieß, welche
von der Schenk als die Leiche ihres Kindes anerkannt wurde. Aach j :tzt
hatte sie noch behaupten wollen , daS Kind habe nicht gelebt , allein der
Hals deS nur in einen Leinwandlappen gehüllten KindeS Var noch mit
dem Bändel zugeschuürt , mit welchem dos Kind von seiner unnatürlichenMutter erdrosselt worden war, nachdem, wie sie nunmehr emgestand , daS
Ersticken durch Zudrücken deS HalfeS zwischen den Fingern ihr nicht ge-
luvgen> war. Die Leiche war mehrere Tege in einer Schachtel im Zim¬mer verwahtt worden , ehe da? Vergraben derselben vor sich ging. AufGrund deS Wahrspruchs der Geschworenen wurde Barbara Schenk, unter
Berücksichtigung des großen NothstandeS , zu einer Zuchthausstrafe von 4
Iahten (2 8/s Jahren Einzelhaft) verurtheilt . Die Anklage hatte deu
schwereren Fall behauptet, daß der Entschluß zur Tödtung vor der Ent¬
bindung gefaßt worden sey , wogegen die Geschworenen zu Gaasten der» «geklagten annahmen, daß sie den Entschluß erst während oder nach der
Entbindung gefaßt habe .

Frankreich lieber dir werth - ollen Archive der Polizeivräfek -
tur bringt die Gazette deS Tribunaux folgende Nachrichten : Wir ersah -
ren auS guter Quelle , daß ein Theil der großartigen Archive der Poli-
zeipräfcktm den Flammen hat entriffen werden können , und zwar Dank
dem Eifer und der Aufopfemng zweier Archivbeamten , deren Vorsichts¬
maßregeln eS unter eigener Lebensgefahr gelang , Einiges der Wnth der
Brandstifter zu eutzieheo . Der größere Theil freilich der Sprucharchive
st verloren ; aber fast alle auf die Revolution von 1793 bezüglichen ge-
chichtlichen Papiere sind gerettet worden , ebenso eine beträchtliche Anzahl

von Gefangenenregistern. DaS der Abbaye jedoch , auf dem die Namen
der Septemberovfer ausgezeichnet sind, ist verschwunden, und leider wahr¬
scheinlich auf Nimmerwiedersehen . Doch hat man die Originalpapiere des
Prozesses von Georg Cadoudal und den ganzen Akienstoß der berühmten
Maubreuil - Geschickte bei Seite schaffen können . Es ist übrigens nicht
unwahrscheinlich , daß eine gewisse Anzahl werthvoller Stücke durch einige
Dierer der Kommune in der Abficht entwendet wurden , sie später gegen gute
Belohnung auf Umwegen wieder zurückzuerstatten. Mehreren Benchteu »ach
sollen sich sehr einflußreiche Kommunarden zu diesem Handel hergegeben
haben , und wenn dem so ist, so würden jene ivtereffantenAktenstücke und
unschätzbaren Dokumente, deren Verlust jetzt so bedauert wird, früher oder
später wieder zum Vorschein kommen.

Paris , 22. Juni. Nach dem Bien public .soll in Chislehurst bei dem
Exkaiser eine große Berathuug bezüglich deS Vorgehens der bonapartv
stischm Pattei stattfinden . Pnnz Napoleon habe sich bereits dorthin bege
veu, uud würden Rouher, Persigny, Jerome Davis , Prinz Murat und
Flcury demselben folgen . Man spricht sogar davon , daß auch Bazaine ,
Leboeuf , de Failly sich an den Berathvngen berheilizen würden. Dem
Prinzen Napoleon ist in Korsika eine Kandidatur für den Generalratd
augeboten worden. Derselbe hat sie augenommen uud glaubt mau die
Wahl als gesichert.

Versailles , 17. Jnm . (N .Z .) Die schamlos; Unterstellung deS Gene
ralS Trochu , eines Mannes, der noch vor wenigen Woche» an der
Spitze der französischen Regierung stand , machte in der diplomatischenWelt nicht geringes Aufsehen und wurde noch gestern an alle Kabinett
telegraphitt. Man glaubt, der Vorgang körne zu einer ernsten Beschwerde
Anlaß geben, da keiner der anwesenden Minister der aberwitzigen Fabelvon dem Komplot zwiscken der deutschen Regierung und den Kommu-
uistea «itgegeuttat, obwohl doch s- it dem 10. Mai den Friede zwischenden beiden Ländern hergestellt ist. Thiers, welcher der Sitzung beiwohnte ,soll fich damit begnügt haben, nachher privatim sein Bedauern über die

unbesonnenen Bemerkuvgen" deS Generals Trochu zu äußern. In der
Nationalversammlung erntete Trochn reichen Beifall von der Rechten , wievou der Linken ; beide stellten sich deS populären Märchens, welches echt
stavzbfisch dem V-rrath einiger iw Kampfe gefallenen Polen und der
Hinterlist der Prmßen alles in Paris augerichtete Unheil auflud. Luch
die Blätter, welche Trochu'

S beide Reden in den ersten Tagen fast alle
auf'S Heftigste angriffe», nebmen die letzte Enthüllung mft Freuden aufund bearbeiten sie in ihrer Weise noch weiter . Trown hat den richtigen
Weg emgeschlagen , in Frankreich wieder populär zu werden , indem er
sich auf daS Niveau des Figaro , deS Journal de Paris uud ähnlicherEkandolblätter begab .

« owstantinopel, 21. Juni. (Presse.) Der K h e d i v e hat iu Betreff der
Befestigungen an der Küste des Rothen MeerrS , sowie in Avsehnng der
Normiruug seiner Trvppenmacht fich vollständig unterworfen. Ja BAcff

Berschiedmes.
V Bi klingen , 22. Juni . Wir verlautet , hat der Gemrivderath hier

beschlossen, den hiesigen , auf dem Felde der Ehre gefallenen Kriegern und
allen Denen , welche de» glorreichen Feldzug gegen imsern Erbfeind mft-
gemacht haben, in Anerkennung ihrerVerdierst; eia bleibendes Denkmal
zu enichten. Am Tage der Einweihung werden wohl alle unsere Tapfern
zu Hause feyn und wird eS bei diesem Anlaffe Gelegenheit geben , ihnen
wiederholt unsere Dankbarkeit zu beweisen.

cfc (Vier Generationen .) In Ottery St . Mary , Grafschaft Devon ,lebt eine Wittwe, Namens Susan Clav, die 95 Jahre alt ist uud achtKinder am Leben hat. Diese 8 „Kinder" , von denen daS älteste 68 uud
daS jüngste 48 Jahre alt ist, haben der Mutter 67 Enkel geschenkt, und
die Zahl der Urenkel ist über 260 . MrS . Clay erstellt sich einer guten
Gesundheit und spricht mit Stolz von den weittn Strecken, über welche
ihre Nachkommenschaft fich zerstreut hat.

Redakteur: (5. Micklot
Bad . Maxau. Wagertzaad am 23 . Jnni : 14' 7" unter 0, gest. 9".Bad . Maxau . Rheinwafferwärme am 22. Juni : 14 Gr .

Ra »!sp »Pirrk.
Deutschland 5% BmideSoblig.

„ 5« o Schatzanweis.
Preußen 4Vs Obligar. . . .
Baden : 5»;« Obligat. . . .

„ »W/o . . . .
. «°/o » . . .
» »‘/»o/o . »0111842

Bayern : S"/0 Obligat. . . .
„ ‘ ‘ '»o/o „ . . i
. *° 0 » . : .

Württemberg . 5°/„ Obligat . .
. *‘/i»/o - .
. t °/° . .

Nassau : 4 ‘,',o/0 Obligat . . >
„ *°/o . - .

Sachsen : so/, Oblig. . . .
S .-Gotha 5»/o „ . . .
Großh . Hessen 5% Oblig. .

,* ff 40 0 rf •
Oestr . 50/0 Silberr . Sin « i ' /z»/,

> 40 0 Papierr . Sin « t 1»
Luxemburg: i % O. r. Fr . » 28kr .

„ 4° '0D. i. Thlr . äiob
Rußland 50/0 Odl . d 18701 . i IS

„ 50/0 „ von 1871
Belgien 4>/so/q Oblig . 1 . .
Schwede« 4‘ /so/0 Oblig . in Thlr
Schweiz : 4 ‘/»«io L:dgcn. Ob >:

» 4‘/»°/o Bern . Stsobl .
Amerika: «»/o B-1882r v. 1868

- 6«Io B. 1885c v. 1865
. 5% B . i904r (“>/„ r)

VON 1864 . . . . . .
Spanische 30/0 .

juttea und Prioritele ».
Badilche Bank . . . . . .
Fraulf . Bankakt. t 500 fl. »0/0

„ Bankverein 4 Thlr. IOC
„ Lrreinßlafle mit IVOfl.

DarmstLdter Bant . . . .
Ocflcrr . Nationalkank . . .

Oesterr . Kredit-Aktien . . .
t ‘/,o/o bayr. Oflbahn 4 200 fl. .
4V,°foPfiLz,Max-Bahn 4 506fl .
40oPs -ilz.Ludwigdb.lBex) 5« >fl .
4» oP !alz . Nordaftb -Akt . SOOfl.
40,0 Hess. Ludwiggbah»

50/0 „ Nordwcsti.-Li.Fr.50;o Slisab.-Sisenb . 4 200 IL
50/0 Galiz. tkarl-Ludwig«b. .
50/0 Rud. Liseub. 2 . 6» . wo fl.

Kurszettel . Frankfurt a . M., 23. Mai.
5°/, Böhm . Westb. - A. 2»0 fl
5«(o Fran ^ Jos.-Eisenb. fleuerf,
5o/o Msöld -Fium. Eisenb . 6/7 .
50/0Hess. LudwigSb.- Pr . i.Thlr :
5«/o Äöhm . Weflb .-Pr . i. Srlb .
So,, Slisab.-B .-Pr . i. Silb . l .S.50/v ditto „ 2,®.
SO/, ditto steuerst, n. Em.
5o 0 ditto (Nenmarkt -Ried)
60 g Ftz -Jos . - Prior , stcuerfr
So/o tironpr. Rud -Pr . v . 87/68
50/g „ „ v 4869
50,0 öftr . Nordweftb .-Vr. i. S .
50/0 Ungar. Oftdahu-Pr i . S
50/0 Ungar. Nordostb .-Pr . .
5°/o Kasch.-Odcrberg-Pr . ftcuers .8O/0 Oestr Snd .-Lonib.- Pr .iFr .
30.0 Oesterr Staateb .-Pri .Fr .
3o/g Livorn . Pr , v , v. u. I» 2
50/0 Pr. Bodenlredit-C.-Pfdbr .
70/0 New -ssork-Eity -Bond «
60,0 Pacific-Central . . .
6O/0 South Missouri . : .
Amehenol . ». prämieuauleiheu.
Naher . 40z, Prämieu-LulehcnBad. 40/0 Prämicu-Auleheu

» 85 ff. Loose . i .» raunsch« . *o Thlr . Loose
Großh. Heft . 5« st. Loose .

. » 25 A Loose .
Ansbach -Gunzenhauseuer Loose
Oestr. 40/0 250 fl. L00I- v. 1854

. 50/0 50011. Loose v. 1860

. 100 fl. Loose von 1864
Schwedisch- 10 Thlr . Loose
Finnländer 10 Thlr . Loose
Meininger 7 st. Loose . .

118' /, Wechselkurse, voll , und Silber
137 « msterdom 100 ft., 3 I. E
115 Berk» 60 Thlr. , 40 « f. 6 .109 Bremen SOTHst.lSold4»/0t. E .
3 'S Wlu 80 Thlr. 4H , I. S .
740 Hamburg 100 M.B. 4» 0 t S
276'/, LoudM lo Psd St . 2V»»ok S
131 Pari « »00 Fr. 6° 0 r. S . .124-/, Wien 100 fl. östr. W. 500 r. S
181 >i, DiskoMo . l. S
107 «,, Preuß tkaff -nlchcine . .
154 , Friedrichrd'or . . .

73 «,'« Pistolen .403 ßoUtabet 10 fl. etüüc . .
IS »1/, aJatatra . > .197 20 Franken Stück« . , .212V, Snal. Eovernou«. . , .
SS* Rufs . JmperuG« . . . ,155 Dollar« iu Sold - - . .

100 «/,
100 «/«
96

IVO«/,
95V»
f9 ‘/,
34 V,

100V,
S6 ‘ ,
90V»

100’,,
96V,
89
95«/»
86 «/«

1021,«
100 «i»
102

92*/,
56*;»
48 »,
85 '/-
85‘/,
83
81V»

102'/»
91V,

101V,
99»,-,
96« ,
961/»

244
193
168
100V,

76«/,
78
75*/,
82
82 W
793„
74V,

995/o .
105

96 ’/»
105
87 «/, - 7/, .

119

95«/,» »»,
'.

1.45—45" ,
9 58 - 59

'
9.48— 45
9^ 5— 57
5.34—36
8^ 1>,- 25’2

11.64—66
9.45—47
2.2Ö- W7



Vkrsteigerimgs - An!iindi-
gung.

4171.1 Aus der Gantmaffe M Mül¬
ler « Franz Reiß von Fahrenbach werden
in Folge richterlicherVerfügung die nach -
beschriebenen Liegenschaften bis

Montag, dm 10 . Juli 1871 ,
Vormittags 10 Uhr,

im Gerichtszimmer in Fahrenbach noch¬
mals öffentlich zu Eigenthum versteiaert,
und es erfolgt der endgiltige Zuschlag,
auch wenn der Schätzungspreis nicht ge¬
boten wird .

Beschreibungder Liegenschaften .

Ein Mühlengebäude mit zwei Mahl¬
gängen , einem Schälgang und Familien¬
wohnung, mitbesonders stehender Scheuer,
Stallung , Schwei- stallen , nebst H- f-
raithc und Hausgartcn . DaS Ganze an
der Trienzbach auf Fahrenbacher Gemar¬
kung gelegen, ungefähr V» Stunde vom
Orte Fahrenbach , */4 Stunde von der
Odenwaldbahn und zwei Stunden von der
Kreisstadt Mosbach, geschätzt zu 5600 fl.

2 .
Sin besonders stehendes ein¬

stöckige» Wohnhäuschen , ge¬
schätzt zu . . . »

b
. - • • 32a ft

4 Morgen 14 Ruthen Acker
in 10 Stücken, geschätzt zu . . 1100 fl-

4 .
4 Morgen 16 Ruthen Wie¬

sen in 9 Stücken , geschätzt zu 1690 fl .
5»

32 Ruthen GraS - und Kraut¬
garten , in 2Stücken , geschätzt zu KO ft.

Summa . . d8l5fi .
Achttausend achthundert fünfzehn Gulden .

Die Zahlungsbedingungen find gün¬
stig gestellt; ein Fünftel des Kausschil -
ling » ist baar , der Rest in 4 Terminen ,
Martini 1871 , 1872, 1873 und 1874. mit
5 Proz . ZinS vom Tag des Zuschlags
an zu bezahlen.

Dallau , den 12. Juni 1871.
Der Vollstreckungsbeamte.

Bender, Notar .

Horb (Württemberg ) .
Vieh -Verkauf .

4173.2 .2 Am Montag , den 26. d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr, werden im Spital -
hof dahier^im öffentlichen Ausstreich ver¬
kauft :

2 zum Schlachten geeignete Farren ,
1 jüngere schwere Kuh und
2—3 Kalbinnen zum Schlachten oder

zur Nachzucht geeignet ,
wozu die Liebhaber cingeladen werden .

Den 20. Juni 1871 .
Hospital- Verwaltung .

Habcrle .

Vereinigte Schweizerbahnen
3840 .2 .2 Gemäß den vom Verwaltungsrathe vorgenommenen Verloosungen kommen vom!

30 . Juni d . I . an die nachstehend ver ;eichneten Obligationen znr Zurückzahlung und fallerr
von da an außer Verzinsung. j

Die Rückzahlung geschieht nur bei der Gesellschaftskaffe in St . Gallen , an welche

daher die Obligationstitel mit sammt den Couponsbogen einzusenden sind .

4 % Obligationen I . Hypothek vom 31. März 1865 :
S Älntheilsobligationen a Fr. 100 .

4203 .1 Bei F . W. Grunow in Leipzig erschien so eben und ist in
Buchhandlungen vorräthig : 1 " 1

fltr Krieg Mischen Deutschland und Fronkrrj»
>870—1871,

von Max von Felking, Oberstleutnant D . I . Band . Preis 2 Tbl»
Das Werk ist cingetheilt : 1) Der Krieg i « freit » Felde , s .

Festungs - und Belagcrungskrieg . 3) Die Begebenheiten zur Lee ’ ~ (t
Es gibt außer einer möglichst treuen Schilderung eine übersich,lich .

hensolge der Begebenheiten in paffender Gruppirung und enthält biograpbtk »
Skizzen der auf beiden Seiten hervorragenden Persönlichkeiten. Sowohl »Z ?
Militär , Offizier und Soldat , als auch vom Laien wird daS Werk mit oroe.ü!
Interesse gelesen werden . Der Schlußband folgt bald nach . B

Nr. 299 . 495 . 1035 . 1155 .
60 Obligationen ä Fr. 300 .

1159 .

IMe Wahrheit ;

Nr. 540 .
3138 .
5932 .

10571 .
17160 .
19295 .

774 .
3171 .
6321 .

10602 .
17 : 59 .
19374 .

1589 .
3241 .
7268 .

10940 .
17309 .
19686 .

1619 .
4136 .
7J88 .

11817 .
17911 .
19761 .

29 Obligationen ä Fr. 1000 .
Titel Nr . 66 . 1572 . 1770 . 1784 .

4308 . 4583 . 4853 . 5404 .
7788 . 7876 . 8033 . 8055 .

I Obligation ä Fr . 2300 .
Titel Nr . 545 .

1 Obligation ä Fr . 3000 .
Titel Nr . 171 .

2 Obligationen ä Fr . 10,000 .
Titel Nr . 5 . 28 .

1796 .
4275 .
7771 .

14003 .
17937 .
19791 .

2306 .
5951 .
8211 .

1798 .
4424 .
8246 .

14143 .
18090 .

2460 .
4508 .
8335 .

14362 .
18288 .

2497 .
4617 .
8427 .

14766 .
18715 .

2498 .
5323 .
8498 .

14818 .
18964 .

2530 .
5540 .
9191 .

16148 .
18998 .

2986 .
-5642 .

10423 .
16272 .
19253 .

2340 . 2369 . 2585 : 3048 . 3401 . 4074 .
6016 . 6150 . 6698 . 6949 . 7046 . 7247 .

4177 .
7410 .

findet ihren gut n Lohn.
8413 . 1 Der von Herrn Eduard Baumann in Bunzlau

brauchte Di . med . Hoffmann ' sch« weifte Kräuter -Brnst - Tyrup h,z
mich binnen kurzer Zeit von rem lästigen Husten und Brnstschmer ^
befreit. Ich will hiermit diesen Schrup allen Kranken, die an solchen Nebeln
leiden, bestens empfehlen.

Kitlitztreben , bei Bunzlau , den 17. April 1867 .
Ern « Weber.

Für Philippsbnrg halt Lager in Flaschen ü 54 und 27 kr. Herr I . Riedel .

Zur Rachricht.
4155.3. 2 Der gegenwärtige Betrieb meiner Wirthfchaft

„Zur Kose in hrünwiiikel “
veranlaßt mich , auch weiteren Kreisen bekannt zu geben , daß solche in Fol»,
Vereinbarung mit meinen Pächtern am 23 . Juli d . I . wieder in meinen
übergebt , was besonders auch Kaufliebhabern zur Beachtung empfehlen möch,^

Grünwinkel , im Juni 1871 .
PH . Riegel , Wtw.

4%

956 .
4173 .
8942 .

1944 .
4695 ,
8948 .

2689 . 3166 . 3182 .
4902 . 5479 . 5611 .
9103 . 9157 . 9282 . |

3184 .
6078 .

3292 .
6575 .

3321 .
6897 .

Häuserverkauf in der Resi¬
denzstadt Karlsruhe.

In den neu belegten Straßen der Stadt
Karlsruhe sind jetzt noch schöne Häuser
um billige Kaufpreise zu erwerben , die
mit sichtlicher Zunahme der Bevölkerung
in wenigen Jahren gewiß um die Hälfte
theurer werden . Es wird auch meistens
keine große Anzahlung verlangt und der
größte Theil de« Kaufschillings kann bei
pünktlicher Verzinsung stehen bleiben.

Sehen es daher Kaufleute , Wnthe ,
Handwerker (wie Bäcker, Metzgern . drgl .j
oder sonst Private , welche gut lpekulircn
wollen , da namentlich bei stetem Woh-
nungSmangel hohe Micthpreise bezahlt
werden, belieben sich, um das Nähere zu
erfahren , an das Kontor d . Bl . zu wcn-
den unter Nr . 4268.2 1_

SSgcwcrkcverkaiif.
3654 .4 .4 Mehrere Sägewerke

msi bedeutender Wasserkraft und
in der Nähe der Eisenbahn , so wie
unweit der schönsten Hochwaldun¬
gen Badens gelegen , welche jedes
für sich oder ineinandergreifend be¬
trieben werden können oder auch
für andere Unternehmungen sich
eignen, werden - gesundheitshalber
unter günstigen Bedingungen zu
veräußern gesucht. Auf Verlangen
können noch Antheile an Waldun¬
gen abgetreten werden .

Nähere Auskunft ertheilt das
Agenturbureau von ■
Adolf Weil in Freiburg i. Br.,

Eisenbahnstr . Nr . 26 .
3867.8 .3 (44/VI .) In einer benachbar¬

ten Stadt ist eine gut eingerichtete

Oelmühle
mit hydraulischen Vor - « nd Rach -
preffcn nebst entsprechendemPumpwerke,
Steingeläusen , Walzen u. Wärmern re .,
so wie

eine Mahlmühle
mit 2 Mahl - und 1 Schälgang , Alles
in ganz gutem Zustande , wegen vorge¬
rücktenAlters des jetzigen Besitzers ganz
oder getrennt mit oder ohne Liegenjchaf -
ten unter gutes Bedingungen

zu verkaufen.
Näheres snii. Chiffre E . 2458 durch

die Annoncen - Expedition von Rudolf
Mosse in Frankfurt a . M.

Dampfmafchinel
"

8842 .4 .3 In einer Fabrik Süddeutsch
lands ist durch Aufstellung einer fünfzig
pferdigen Maschine eine Dampfmaschine
von zwanzig Pferdekräften entbehrlich
geworden . Dieselbe ist in gast ; gutem Zu¬
stande, arbeitet ausgezeichnet und wird
der Preis aufs Billigste gestellt . Franko-
Offertek! unter B . D. 441 besorgt di ?
Annoncen - Expedition von Haasenstein
& Vogler in Frankfurt a. M .

Ei» tüchtiger Reisender
aus Oeldruckbilder wird gegen hohe Pro¬
vision sofort gesucht . Näheres zu erfra¬
gen im Kontor d . Bl . unter Nr . 3997.4 .3

Obligationen H Hypothek vom 31. März 1865 :
Antheilsobligationen ä Fr. 100 .

Nr . 93 . 96 . 103 . 109 . 132 .
36 Obligationen ä Fr. 500 .

Nr . 327 . 404 . 644 . 696 . 846 .
3400 . 3550 . 3583 . 3679 . 4026 .
6957 . 7140 . 8004 . 8167 . 8408 .

17 Obligationen ä Fr . lOOO.
Titel Nr . 350 . 521 . 606 . 710 . 1274 . 1293 . 1841 . 2209 . 2932 . 3169 . 3404 . 3726

3908 . 4191 . 4228 . 4310 . 4351 .
3 Obligationen a Fr . 2500

Titel Nr . 59 . 93 . 303 .
2 Obligationen a Fr . 5000 .

Titel Nr . 3 . 298 .

Obligationen des Anleihens vom 1. Juli 1857 :
7 Obligationen ä Fr . 500 .

Nr . 6876 . 12371 . 12414 . 12470 . 12893 . 13057 . 13272 .
12 Obligationen a Fr . 300 .

Titel Nr . j 26 . 43 . 199 . 224 . 336 . 816 . 1156 . 1386 . 1482 . 1571 . 2261 .
Obi . Nr . j 86 .

Freiburger Iildustrie-AuBkllung.
Anfang September dieses Jahres .

Anmeldungen in Bälde erwünscht.
Programme und Anmeldungsformulare 3597. 16.8

bei C . Bergmann & « ebr . Leichtlin in Freiburg i , SB«.
2753.11 .6 Die vorzüglich ,̂

Erfolge , deren sich die hiefiM
Bäder bei Knochenleiten ,
alteten Wunden, RheumatiSm«,
und gichtischen Beschwerden , s,
wie Schwächezuständen zu er¬
freuen hatten, machen dieselbe »
in der jetzigen Zeit besonder«
empfehlenswerth .

lool -Bad
JRhelofelden .

Schweiz . Molkenkur.
25 Minuten von Basel.

OmniduS auf badischem Bahnhof zu allen Züge « , Omnibus «ruf Be¬
stellung in Liestal.

Sehvtzen :
A . Z ’graggen .

Ähein-Sool-Bad:
H . von Striive .

Krone :
J . Dletseliy .

MM-Mtrschnei -mschirien.
> Letztere mit neuen Verbesserungen. Jährlicher Absatz {
>nahezu 4000 Exemplare, wodurch billigste Preise ermöglicht !
' sind und Garantie für beste Konstruktion gegeben ist .

Heinrich lanz in Mannheim.!
103 . 987 . 1012 . 1934 . 8066 . 1019 .7 . 11974 . 13551 .

2312 .
14942 . 20088 . 26125 .

Obligationen des Anleihens vom 1. Juni 1858 :
3 Obligationen a Fr . 1000 .

Nr? 8 . 2706 . 7539 .

Obligationen des Anleihens vom 15 . Oktober 1859 :
Obligation a Fr. 500 .

Nr . 23461 .
Obligationen a Fr 300

Titel Nr . / 239 . 306 . 352 . 572 . 599 . 730 . 1605 .
Obl . Nr . j2889 . 4018 . 4825 . 6327 . 6354 . 7888 . 23017 .

St . Gallen , den 1 . Juni 1871.
Die Genemidirelttwn .H . 318 G.

Stuttgart .
Verkauf eines Weihwaarenlagers .

4161.2 2 ( St . 2015.) In der Berlaffenschaftssache des «erstorbenen Jean
Baptiste FoiSnon , Kaufmanns hier , kommt dessen großer Vorcalh an Weiß -
waaren am

Dienstag , de» 27. Juni d. I . .
Vormittags 10 Uhr »

in dem seitherigen Verkaufslokal des Foisnon , KönigSstraße Nr . 33 parterre ,
in öffentlichem Aufstrich im Ganzen
wiederholt zum Verkauf.

Das Waarenlager enthält die modernste » , so wie die gewöhnlichsten Ar¬
tikel eines Weißwaaren -Geschäfts , namentlich ist daffelbe lehr reichlich ausge¬
stattet in : Kleidern , sehr feinen Spitzen re ., Shawls , Taschentüchern, Einsätzen und
Spitzen , Garnituren aller Arten , Ärägen , Chemisetten , Hemden , Hauben , Bor¬
rath an Tüll , Moll und Leinwand.

Der ganze Waarenvorrath ist angekauft zu . . . . . . . . 3' 00 fl.
Der durch 2 Sachverständige revidirle Anschlag beläuft sich auf 4165 fl . 50 kc.
Das Waarenlager kann jeden Tag eingesehen werden , und ist fich ln dieser

Beziehung an den Masseverwalter Herrn Kaufmann Schlee hier , Königsstraße
Nr . 45, zu « enden.

Die Genehmigung des Verkaufs -Ergebnisses bleibt Vorbehalten, kann Lbri
gcnS in sichere Ausficht gestellt und sofort herieigeführt werden , wenn ein be¬
friedigender Erlös erzielt wird .

Stuttgart , den 20. Juni 1871 .
Königl . Gerichts-Notariat I .

Ritter .

4140.3.2 (135/VI .) Ein

größeres Laudgut
im mittleren oder südlichen Deutschland
wird gegen

baare Bezahlung
ohne Vermittlung

zu kaufen gesucht.
Anerbietungen sind suö.sChiffre A, 2554

an die Annoncen - Expedition von Rudolf
Masse in Frankfurt a . M . zu richten.

Restauration .
' 4159.2 2 Karlsruhe . Ein schönes Haus ,

welches zur Einrichtung einer Restaura¬
tion fich nicht nur wegen seiner großen
Räumlichkeiten, sondern auch seiner fre¬
quenten Lage wegen eignet , ist zu ver¬
kaufen und wäre die Anzahlung gegen¬
über dem Kaufpreis sehr annehmbar .

Lusttragende belieben fich zu wenden an
Kamm , Hauptagent .

J . Anderegg ,
3507.- 5 Mechaniker, (32/v.)
(gewesener Werkführer der HH. Gebr .
Kolb), Nachfolgerdes Herrn C . G . Weber,
Winden -Fabrikant : Goldgießen Nr . 10

in Straftburg t . (£. ,
empfiehlt fich sowohl für Bauten , als
auch für Einrichtungen und Repa¬
raturen aller Sorten Maschinen .

Verkauf eines Landguts an der
hessischen Bergstraße.

4011.3.3 Freiherr von Löw zu Eberstadt beabsichtigt , fein in Eberstadt —
Station der Main - Neckar -Bahn — 1 Stunde von Darmstadt und am Beginn
der Bergstraße gelegenes Gut aus freier Hand

Montag, den 26. Juni 1871, Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Nathhaus zu Eberstadt meistbietend zu «ersteigern. Daffelbe besteht aus
einem massiv gebauten zweistöckigen , sehr komfortabel eingerichteten Wohnhaus
mit 11 Zimmern , 3 Kammern , einem sehr geräumigen Speicher, 2 Beranda ' s,
einem großen mit Bassin und Springbrunnen und sonst -gen Anlagen , vielen
Obstbäurnen versehenenHauszarlen , geräumigem Hof, nebst Hühnerhof und zahl¬
reichen dazu gehörigen Oekonomiegebäuden. Brunnen und Küche haben laufendes
treffliches Waffer , Garten und Hofrailhe find mit Mauern umschloffen und das Besitze einigen Vermögens zu
Feldgelände «on dem Modaubach begrenzt. Garten und Feld ergeben nahezu 10 lichen . Hierauf reflcktirende Damen wol-
y -sfiiche Noraialmorgen besten Landes , und ist Gelegenheit geboten , das in sich len zur Herbeiführung näherer Korre-
abgeschloffene Gut durch Ankauf noch zu vergrößern . Hcfraithe und Garten bix<>spvnüvnz ihre Adresse unter möglichstge-
len herrliche Aussicht nach dem Frankcnstein und der Bergstraße . W' aen seiner nauet Angabe ihrer Familienverhiiltniff ,
ebenso gesunden , als anmuthigen Loge und seiner leichten Bewicthschaf-ung eig - ixrid Beifügung ihrer Photograph « vrr»
.iet sich das Gut vorzüglich zu einem ruhigen Land- oder Sommeraufenthalt . — ftrcwensvoll an die Annoncen - Expeditiou
Die Steigebedingungen können jeder Zeit bei Herrn Hofger. -Advokat L »« dt ir , von Haasenstein & Bögler in Basel
Darmstadt eingefehen werden , welcher auch , wie der Sigenthümer , jede weite .c/snb . Chiffre Q . X . 623 etnfertSeru DiS-
zewünschte Bu . ktznft -rlheilt ._

•
_

'
Ikretio» selbstverständlich.

Reeller Heirathsantrag.
4074.3 .2 (8 . 2184 a .) Ein Wittwcr ,

Beamter und Gasthosbefitzer, mit 2 Kin¬
dern von 6 und 8 Jahren , wünscht sich
mit einem. Frauenzimmer , Wittwe oder
Jungfrau , von sanftem Karakrer und im
Besitze einigen Vermögens zu verehe -

Seitdem Seine Heiligkeit der ,
Papst durch den Gebrauch der
delikaten Revalesciere ilu
Barry glücklich wieder herge-
ftellt und viele Aerzte und Ho¬
spitäler die Wirkung derselben
anerkannt, wird Niemand mehr
die Heilkraft dieser köstlichen
Heilnahrung bezweifeln und füh¬
ren wir die folgendenKrankhei¬
ten an, die sie ohne Anwendung
von Medizin u . ohne Kosten heilt :
Magen - , Nerven -, Brust -, Lün¬

en-, Leber -, Drüsen-, Schleim-
aut-, Athem-, Blasen - «. Nie¬

renleiden, Tuberkulose , Schwind¬
sucht , Asthma, Husten, Unver¬
daulichkeit , Verstopfung, Diar¬
rhöen, Schlaflosigkeit, Schwäche,
Hämorrhoiden, Wassersucht, Fie¬
ber, Schwindel, Blntauffteigen ,
Öhrenbrausen , Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der
Schwangerschaft, Diabetes » Me¬
lancholie, Abmagerung, Rheu¬
matismus , Gicht , Bleichsucht. —
72,000 Certifikate über Gene¬
sungen , die aller Medizin wider¬
standen , wovon auf Verlangen
Kopie gratis eingesandtwird . —
Nahrhafter als Flcisch , erspart
die Bevalesclrre bei Erwach¬
sene» und Kindern auch 30 Mal
ihren Preis in Arzneien.

Castle Nous .
Alexandria , Egypten , 10 . März 1889.

Die delikate storälvseivro Du Barry 'S
hat mich von einer chronischen Leibesvec-
stopfung der hartnäckigsten Art , worun¬
ter ich 9 Jahre lang auf' s Schrecklichste
gelitten und die aller ärztlichen Behand¬
lung widerstanden, völlig geheilt, und ich
sende Ihnen hiemit meinen tiefgefühlten
Dank als Entdeckerdieser köstlichen Gabe
der Natur . Mögen Diejenigen , die da leb
den , fich freuen : was alle Medizin nicht
vermag , leistet Du Barry ' s HevalesciM 'e,
deren Gewicht , wenn in Gold bezahlt,
nicht zu theuer sehn würde . 1328 .—4

Mit aller Hochachtung E . S P ad ar o.
In Blechbüchsen «on Pfd . fl. 1. 30,
Pfd . fl . 2 . 30. 2 Pfd . fl. 4 . 30, 5 Pfd .

st . 10, 12 Pfd . fl . 20, 24 Pfd . fl . 36 . —
Revalesciere Ckecolatee in Pulver und
Tabletten für 12 Taffen fl. 1. 30,
M Taffen fl . 2. 30, 48 Taffen fl. 4 . 30.
— Zu beziehen durch Barry du Barry
& Eie. in Berlin und London , in
Karlsruhe durch Th . Brugier » in Ba¬
den -Baden durch H. Bilharz , in H«ll -
dronn durch Ernst Wm. Koch u. durch
Molt , Haag fi? Cie . in
Stuttgart , Generaldepot für
Württemberg und Bade« , von w» aus
weitere Niederlagen errichtet werden.

Pferdverkauf .
Karlsruhe . Ein elegante- Wagea-

pferd . 5jährige Braunstute , 54 w».
Zoll hoch, angeritte « , ein- « . zmö
spännig voleständig eingefayrea,
lammfromm « nd vertraut , ist preis-
würdig zu verkaufen . Wo, sagt das
Kontor d. Bl . unter Nr. 4065 .2.2

Bitte .

Nur für Serres!
12 prachtvolle Photographie «,

Frauengruppen in reizender Stel¬
lung für nur 2 Thlr . — 3 fl . 30 kr.
Serail -Album , die pikantesten Ta-
bleaux, photographirt , 12 Blätter für
nur 3 Thlr . = 5 ff . 15 kr. Benus -
Albtin», 24 Photographien , Frauen-
Schönheiten in anmuthigster Grup¬
pirung in einem gefchmackooll aus ,
gestatteten Taschen - Alvum für nur
5 Thlr . 20 Sgr . — 9 fl . 55 kr. Diese
3 Piecen zusammengenommen für
nur 10 Thlr . — 17 fl . 30 kr. Dor -
züglichste englische Stereoskopen -
« ilder , 6 Stück 8 Thlr . — 14 fl..
12 Stück 15 Thlr . — 28 fl. 15 kr.

Zu beziehen gegen Einsendung des
Betroges in Banknoten , Coupon»
oder Freimarken durch die Kunst¬
handlung von 4024.2 .2

P. I . Dehm in Mainz.

4187.1 Soldat Bernhard
Gang vgn Berau , Sohn ei¬

ner armen Wittwe . d-ren einzige Stütze
er war , wurde im Gefecht bei Etival _
schwer am rechten Oberarm verwundet '
und dadurch zur Ausübung feines er¬
lernten Berufes , so wie zu schwere »
Handarbeiten unfähig .

AIS Ausseher in einer Fabrik , Werk¬
stätte re . wünscht derselbe bei mäßige»
Ansprüchen Verwendung , wozu er »c»
unS auf ' S Beste empfohlen werden kan»-

Wir bitten die Herren Inhaber dev
artiger Geschäfte um Ausnahme dies»
armen Invaliden und etwaige Anerbie¬
ten an uns gelangen laffcn zu wolle ».

Bonndorf , den 20. Juni 1871.
Der Borfland

des Bezirks -Jnvaliden - Bereins .
Helbling .

Offene Stelle.
Karlsruhe . Ein anständiges Mädck ^ —

au » guter Familie (isr .) , welches W
sowohl im Laden, als in der HauShs ^
tung verwenden läßt , findet angeneh»^
Stellung . in

Franko -Offcrten befördert das Kont«
d. Bl . unter Nr . 4139.3.1 ^

Kaufmann, em Ä ** ««£
waarangeschäft erfahren , der französisch**
Sprache mächtig, der auch während
AbwesenheitdeS Prinzipals einigeTageolM
Geschäst allein versehen kann , wird
ein Gas - und Wafferleilungs -Gescĥ

Karlsruhe . Zum Verkauf!gegen anständiges Honorar zu engagir»^
eines Gutes wird ein tüch- gesucht . Offerten unter 1? . C . A .

tigcr Unterhändler gesucht. Anfragen be- !den -Baden beliebe man gefälligst einv^-

sorgt das Kontor d. Bl . unter Rr . 4186 .3.1 senden.

Druck und Verlag von 9 . . UfaS -ot. » aldstratze 9fr. 1?.
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